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SCöorauff efê turd)auê nidjt roaar ijt! Sie fatotifdje ©efjtneine 2 ad) eu
ijdjt befijjen nort febr ladjfamen Sad)burgerlid)en fiatoliffen, baë fie jogat
einen vefromitten ©emeintrab geroätjtt haben. 2Jîeinfd)roegen roen baê

am büeren §ou) ge[d)id)t, roaë roirb'ë erfcht geben mit bem uauten §o(jê.
Slper bah merfdjt man, baê eê eine bobat etfuntene SSabct ift : baë bet

ftecfen Sachen nor unerflärlidjten Seiten feit geftieftet roorben oom hailigen
S8ifd)off 2ad)at, ba? fahn gar niematcnë nidtjb getoefêen fein, unb Sadjen

ift unb ptaibt oon §äut an nidjb atleinig ein g lefen fontern 3ogor nebft

biefem mit £>in ein g t e et (fatueni £ettfeIëtolfen) im ©toartier bcr atteins

roahrf-Ijaftigen fiatoitti}nîtat
91epft © Stuft unb §od) 2ld)t §ung

S a b i ë l a u ë.

peu ^aabttanbmi.
Sküber, greunbe, Scibgcnoffeu,

Seilt jur SBeigcrung nod) entfdjtoffen,

Scnft, eê tautet ein Sîefdjluf;:
SB i 1 1 er nidjt, ber 23 i e n cr mu 6!

3n ïfjun erfdjeint je(}t bie 23erni[d)c Staatëjeitung". » L'état c'est
moi!« Saê SBort ift 31 [t.

^ir tar^ürdjer ^anfu^iy h^o&f
Su bift tein Dîâuber, ber am SBege liegt,
Seu reidjen Frömern aufjutauerii,
Diur baft ber ©olbquell nidjt oerfiegt,

©eljft bu baran unb fdjröpfft bic 23 au cm.

§r. geufi. Ëgfgûfi, g-rau Stabtridjteri, benfeb Si au, mir bänb bie letfdjt
Diadjt e ganj etfc|jliê Slbeblûi'ir g'ba.

Statt (Stabtridjter. 93itti, Sie crfdjrcdeb mi, roaê fiir eië au.

§r. genp. §e> benfeb Si fi, roo mi grau ©imaalin i b'Gbantmer d)ii ifd)t,
ba ftnb brciDJÎûûë, roaë gifd)t roaê befdjt, beruu g'rennt.

grau ©tnbtrtojter. SRei, uuufj, id) rourb i b'äUImadjt faite, roenn id) baë
raùcêt. g'icJb.

$r. tfettft. 3a, Skrehitifti, baë d)an cne na i ©arte roadfe. £>änb Si
b'3ytigc nûb g'läfe i be letfdjte Zaçt, roo'ë ftaljb: Sic ÜJfäufe

baben biefeê 3atjr im Jîanton 3"rid) in erfdjröctiidjer Skife
überbanb genommen"

grau (Stnbtridjter. 9ici, baë djan aber g'miift nüb ftj. SJÎin SOta tjäb cttiol
bie Sage na g'feit, 'ê fei i be letfdjte 3ofjve im Jlanton 3">'<

fo griifdi uiel g'mauêt" roorbe!

per ^efitu.
Ëê ift ein 23erg im Sanb,

Ër fijjt roie toü im 23ranb ;

Ër trommelt, borniert, fdjneujt,
Saë ganje SBeinlanb" fpeujt;

971 e m m i n g c n " glüt»t unb pod)t
Unb ©runb unb 23 o b m e t " todjt.
Scr Settel ift fo billig",
Sic Steine fliegen fpiçig;
Ser Staub" IcÇjrt Seute rennen,
Unb 23urg" unb §öljU" brennen.

Sie Saua=23roden furren,
3Bie fann ber 53 c r g

" fo f d) n u r r e n '

Ëë mctfen tângftenë 3"b unb Ëbrift,
Saft biefer 23crg ber 33efuu ift;
DJÎan tappt unb fudjt, ift tjalber blinb;
Ëê roeljt ein redjter, bbfer 333inb,

Sie ganje SBelt unb idj unb bu,

SBir balten feft bie 9îafe ju.

^rauBen-gbniïe aus bem £eefunb.

<£fjtfûm. &e ba! SBänb' Sic au en Sruube!?
©fjrlidj. Dlci, id) banfe, id) bo' fei' 3äb' meb!

«rieffaften bet- SlebaïttPtt.
H. i. B. Mevbiug« ; roir baten Ijtcr fo

»icle 3abnärjte, baft biefelben bereit* einen
jabnSrjttidjen Serein 3tttW)" gegrünbet
baten, ©ie Statuten bicfe« SGereiu« ftnb
gerabeju epodjentadjeub ; Ij'oreu Sic einige
§§ berfelben au: § 2. ©er Sßerein befteljt
au« : 1. bem SBorftanbe: a. bem Sßräftbenten,
b. bem SBijepräftbenten, jugteid) Quäftor,
c. bemjïaf fte r, jugleid) 33ibIiott)ef ar
§ 3.... h. ber SBijcpräfibent, jugteid)
Quäftor, füt)vt ba« SBrotofotl in beu
SBev fammlungen foroie ba« 50îitglicbcv=
oerjeidjuift. c. ©er .Staffier, jnflteidj
S i b l i o 1 1) c i a r, bat bei jeber 9èeuwatjl be«

SBorftaubc« bie 9t ed) nun g abjufdjtiefteu
uub cbcnfall* über bic SBibliottjcf* genaue
Contrôle ju füljren. § 5. ©er 2tu«tritt
eine« SDÎit gliebe 8 folt bem Sprafibeiitcu
fdjvifttidj angejetgt nnb fann berfetbe
buvd) Stintmcumebr al« (Sbreumttgtieb

ernannt loetben. § 9 SBei Slimmcuglcid)l)cit ift bcr 5lu«fd)lag bc«
Prfifibenten gültig. §10. ©ic 3t ttio--93îitg lieber be« Sßerein« bcftimmeit
einen gcrotffen Äaffafoub unb bie biefeu SBetrag überficigenbe
Summe roirb 511 nnffcnfdjaftltdjeu 3roccteu oerroenbet. § 12. ©ic
Üluflofung bc« Sßerein* erfolgt nur, toeuu bie ^al)l ber îttttBâSDtitgtieber unter
brei finît." lluterfdjriebcn finb biefe Statuten bötn SRväfibentcu, Quäftor
uub jr a ff ier. SRidjt roabr, febr gut. ©a« roirb ju grofjen SÜeformen iu unferm
33crcin«tebch ffibrett. ätudj unfere 33uubc8ucrfammiung roivb Hüffen, 10a* fie
Sil t()un bat, roentt fie roieber eine ,,(l'>eie(,u-«vebafiiou«foinmifiiou" lu'audjt.
Spatz. Sücfteu Sauf; ba« IclUere »crfpStet. R. 0. M. Solleu mit Sßevguügeu
oerroenbet werben, ©ruft. Unleserlicher. 9{äd)fter 'Jage trifft bic îlntroort
ein. Söefagtcn Sürief au bie älbreffc befolgt; roabrfdjciulid) aber roenig 9lu«ftdjt;
bev Ülrmc ift fdjroinofntbtig. Peter, ©a* SjjiitmadievmitgUcb" ift bcr SBcr«

uidjtung aiibeim gefallen. Sdjabe um beu guten SÔÎauu, abev cr roar uubraudj=
bar. ©ruft. W. S. ©cr alte Äuabe barf nidjt über feine brei sßerfe hinan«.

©cr SJ>ovfd)lag, bie ©euife be« 3EBaäbtISnbcrs9Bap)>tR3 iu Librairie et
Pâtisserie" untjuänbern uub iu ba« vottje g-etb 311 fdjveibeu : St-Gotharcl
ruiné par le petit vin 1878" ift fcl)t gut, aber fiir eine ^Uuftratiou nidjt au«=
rcidjeub. B. i. L. SÖeftcri ©aut für l'Epoca". R. P. îîidjts Seltene«,
baft unfere bortreffttdjften ©idjter febr oft fdjroer teôbare SBevfc jimmern.
X. X. Oïidjt 511 finben. M. M. SBci einem Qpttfcr. P. i. Berl. Scnbeu
Sic beu sji.trag iu ^rantomarfen 'in, fofern fic nidjt oor^tct)en, bei bcr Spoft
31t abonnirai. K. S. i. BI. Sic haben gewonnen; Saube ift ©iveftor am
SEBicuer Stabttbeatev uub gantier au ber Qper. Verschiedenen. 9tnoiH)nte«
roirb nidjt beviitîftd'jtigt.

fann
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^oftftelten abonnirt luerben.

Jlnnottcen
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A^tc^u eine iMmtouccit: Beilage.

Worauff ess turchaus nicht waar ist! Die kaiolische Gehineine Lach en
ischt besitzen von sehr lnchsamen Lachburgerlichen Katoliksen, das sie zogar
einen resromirtcn Gemeintrad gewählt haben. Meinschwegen! wen das

am düeren Holtz geschicht, was wird - erscht geben mit dcm vaulen Holzs.
Aper dah merkcht man, das es eine dodal erfuntcne Vabel ist : das dcr

flecken Lachen vor unerklärlichien Zaiten seit gesiiestet worden vom Hailigen

Bischofs Lachat, das kahn gar niemalcns nichd gemessen scin, und Lachen

ist und plaibt von Häut an nichd alieinig cin Fielen sontern zogar nebst

diesem mit Hin ein Fleck! (salveni Teuselstolken) im Gwarlier der atteins

wahrshaftigen Katolitizniiäl
Nepst G Ruß und Hoch Acht Hung

Ladislaus.

Den Waadtla'ndern,

Brüder, Freunde, Lcidgcnossen,

Jctzt zur Weigerung noch entschlossen,

Denkt, es lautet cin Beschluß:

Will er »icht, der Bien cr muß!

In Thnn erscheint jctzt die .Bernischc Staatszeilnng". » lVvl.il c'est
moi!« Das Wort ist Alt.

^Uî àirHûrcher WankMli/ -^á^
Du bist kein Nüuder, der am Wege liegt,
Den reichen Krämern anszulauern.

Nur daß der Goldqnell nicht versiegt,

Gehst du daran und schröpsst dic Vanern.

Hr. Fensi. Egsgüsi, Frau Stadlrichteri, denked Si an, mir händ die letscht

Nacht e ganz etsctzlis Abediüür g'ha.

Fra« Stadtrichter. Biiti, Sie erschrccked mi, was sür eis au.

Hr. Fensi. He, dcnked Si si, wo mi Frau Gimaalin i d'Chammer chu ischl,

da siud drei Müüs, was gischt was hescht, dervn g'reunt.
Frau Stadtrichter. Nei, uuuh, ich würd i d'Allmacht salle, wcnn ich da S

mücst.g'ich.
Hr. Fensi. Ja, Verehltisti, das chan cne na i Garte waäse. Händ Si

d'Zytigc nüd g'läse i de letschie Tare, wo's stahd: Tic Mäuse
habe» dicses Jahr im Kanion Zürich in erschröcklicher Weisc
überhand genommen"

Ira» Stadtrichter. Nei, das chan abcr g'wüß nüd s». Min Ma häd emel
die Tage na g'ieit, 's sei i dc lctschte Jahre im Kanton Züri
so grüseli vicl g'niausl" worde!

Der Vesuv.
Es ist ein Berg ini Land,
Er sitzt wie toll im Brand?
Er trommelt, donnert, schneuzt,

Tas ganze Weinland" speuzt:

Mein mingcu" glüht und pocht

Und Grund und B odmer" kocht.

Der Kegel ist so hitzig",
Die Steine fliegen spitzig;
Dcr Staub" lehrt Leute renneu,
Und Burg" und Hölzli" brennen.

Die Lava-Brocken surren,
Wie kann der Berg" so schnarren!'
Es merken längstens Jud und Christ.

Daß dieser Berg der Vesuv ist;
Man tappt und sucht, ist halber blind;
Es weht ein rechter, böser Wind,
Die ganze Welt und ich und du,

Wir halten fest die Nase zu.

Trauben-Zdysse aus dem Seeland.

Ehrsam. He da! Wand' Sic an cn Truube!?
Ehrlich. Nci, ich danke, ich ha' kei' Zäh' meh!

Briefkasten der Redaktion.
II. i. L. Allerdings; wir haben hier so

viele Zahnärzte, daß dieselben bereits einen
zahnarzllichen Verein Zürich" gegründet
habcn. Die Statuten dicses Vereins siud
geradezu epochemachend; hören Sic einige
M derselbe» an: § 2. Der Verein besteht

aus : 1. dem Vorstände: à. dem Präsidenten,
b. dem Vizepräsidenten, zugleich Quästor,
o. demKassier, zugleich Bibliothekar
§ 3.... b. dcr Vizepräsident, zugleich
Quästor, führ! das Protokoll in de»

Versammlungen, sowie das Milglicdcr-
vcrzcichniß. e. Dcr Kassier, zugleich
Bibliothekar, hat bei jeder Neuwahl deö

Vorstandes die Rechnung abzuschließen
und ebenfalls übcr dic Bibliothek genaue
Koulrolc zu führe». § 5. Der Austritt
eines Mitgliedes soll dem Präsidenten
schriftlich angezeigt und kann derselbe
durch Stimmcnmchr als Ehrenmitglied

crimmtt iverden. H 9 Bci Slimmcilgicichhcit ist dcr Ausschlag des
Präsidenten güllig. §10. Dic Akliv-Mitglicdcr des Vereins bestimmen
cinc» gewissen Kassafond nud die diese» Betrag übcrstciqcndc
Summe wird zn wissenschaftlichen Zwecken verwendet. § 12. Dic
Auslosung des Vereins erfolgt nur, weun die Zahl dcr Aktiv-Mitglieder nn tcr
drei sinkt." Unterschriebe» siud diese Statuten vom Präsidenten, Qnästor
nnd Kassier. Nichl wahr, sehr g»t. Das wird zn großen Reformen in unserm
VcrcinSlcben fuhren. Anch unsere Bundesversammlung wird wissen, was sie

zu thnn hal, weuu sie wieder eiue ..I^csctzcsrcdaktiouSkvmmissiou" branchl.
8pat2. Besten Dank; das letztere verspätet. Iî. (1. IVl. Sollen mit Vcrgnllgcn
verwendet werden. Äruß. llulesorlielier. Nächster Tage trifft dic Antwort
ciu. Bcsogicu Brief an die Adresse besorgt; wahrschciulich abcr nx-niq Aussicht ;
der Arme ist schwindsüchtig. Lotsr. DaS Milmachermitglicd" ist dcr
Vernichtung auhcim gefallen. Schade nm den gute» Mann, abcr er war nnbeciuch-
bar. Grnß. >V. 3. Dcr allc Knabc dars nicht übcr sciuc drei Verse hinaus.

Dcr Vorschlag, die Devise des Waadtländer-Wappens in lUbrairio et
?ätissoriö" umznändcr» »nd i» das rothe Feld z» schreiben : 8t-tZotkarcl
ruine par le petit vin 1878" ist sehr gut, aber für ci»c Illustration uichl
ausreichend. ö. i. 1^. Vcsicu Dank für »l'Lpoea". k. Nichts Scltcncs,
daß unsere vortrefflichsten Dichter sehr oft schwer lesbare Verse zimmer».
X. X. Nicht z» finde». ill. U. Bei eincm Optiker. i. Herl. Sende»
Sic dc» B trag i» Fraiikoinarken >i», sofcr» sic uicht vorzichcu, bci der Post
z» aboitiiirc». Iv. 8. i. LI. Sic habc» gcwomic»; Laube ist Direktor am
Wiener Stadtthcatcr nnd Jauiicr an dcr Opcr. Vsrscbisàousn. Anonymes
wird »icht berücksichtigt.
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